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WORT ZUM SONNTAG

Zugegeben, ich mag – ganz
Frau – all den wunderschönen
Kitsch rund um die kirchliche
Trauung: Eine glücklich lächeln-
de Braut in einem schönen Kleid,
ein nett anzusehender Bräutigam,
eine festlich geschmückte Kirche,
Blumenkinder (gerne auch in
Matrosenanzügen).
Und ich erinnere mich noch

sehr genau daran, dass mein
Mann – eben ganz Mann – mei-
nem Kollegen vor unserer kirch-
lichen Trauung sehr nüchtern sag-
te, dass ihm alles recht sei, es dür-
fe nur nicht länger als 30 Minuten
dauern und die Musik solle nicht
zu traditionell sein. Da haben die
beiden Geschlechter beim Thema
Trauung (und vermutlich auch
Hochzeitsmesse) eben unter-
schiedliche Ansätze.
Aber neben diesen Äußerlich-

keiten geht es im Traugottesdienst
vor allem darum, dass zwei Men-
schen, die sich trauen und sich
trauen lassen, Gottes Segen und
Begleitung zugesprochen wird:
Ihr geht euren gemeinsamen Weg
nicht alleine. Ihr habt Freundin-
nen und Freunde an Eurer Seite
und auch Gott schickt Euch Men-
schen, wenn ihr alleine nicht wei-
ter kommt. Gott will Euer „Ja“ zu-
einander, Euer Miteinander seg-
nen und immer an Eurer Seite
sein.

In diesem Sinne darum mein
Aufruf an alle Paare: Traut Euch
– lasst Euch trauen und feiert
dieses Fest mit einem Gottes-
dienst in einer Kirche Eures Ver-
trauens!

An diesem Wo-
chenende fin-

det in der Kugel-
bakehalle die
diesjährige Hoch-

zeitsmesse statt. Perfect for you.
Von festlicher Kleidung über
außergewöhnliche Fahrzeuge und
kulinarische Leckerbissen bis hin
zu Make-up und Dekomaterial
können Besucherinnen und
Besucher sich zwei Tage lang über
den schönsten Tag im Leben in-
formieren und Anregungen für die
eigene Trauung sammeln.
Auch der evangelische Kir-

chenkreis Cuxhaven wird natür-
lich mit einem Stand auf dieser
Messe vertreten sein. Hochzeits-
messe – und das, obwohl die Sta-
tistiken zeigen: Es ist inzwischen
nicht mehr selbstverständlich,
dass zwei Menschen sich für ei-
nen verbindlichen gemeinsamen
Lebensweg entscheiden. In einer
Zeit zunehmender Individualisie-
rung scheint es nicht mehr selbst-
verständlich, füreinander da zu
sein und Verantwortung zu über-
nehmen. Darum soll eine solche
Entscheidung zweier Menschen
entsprechend gewürdigt und be-
gleitet werden: Ein angemessener
Rahmen für das „Jawort“, der zu
dem Paar passt. Ein fröhliches
Fest mit Gästen, die den beiden
nahestehen und die hoffentlich
auch da sein werden, wenn nach
dem rauschende Fest der Alltag
mit all seinen Sonnen- und Schat-
tenseiten wieder einkehrt. Und
eben auch ein schöner Gottes-
dienst.

VON PASTORIN RENI KRUCKEMEYER-ZETTEL

Traut Euch…

CUXHAVEN. Das Christus Centrum
Cuxhaven e.V. hat die beiden
Cuxhavenerinnen Hanna und
Sara Mayerhof auf Missionsreise
nach Paraguay ausgesandt – die
CN berichteten. Nun sind sie wie-
der nach Deutschland zurückge-
kehrt. Die beiden Schwestern ha-
ben nach bestandenem Abitur ein
halbes Jahr im Missionswerk
„Christo Para las naciones“
(CPN), einer christlichen Schule
am Rande der Hauptstadt Asunci-
ón verbracht und sich dort in der
Küchen- und Jugendarbeit enga-
giert. Am Sonntag, 5. Februar,
werden die beiden, eingebunden
in den regulären Gottesdienst, an-
hand einer Powerpoint-Präsenta-
tion mit einer Vielzahl von Bil-
dern und Filmen von ihren zahl-
reichen Erlebnissen mit den Men-
schen in Südamerika und von
schweren und guten Zeiten erzäh-
len. Sie werden die Gemeinde, in
der sie gedient haben, und ihre
Arbeit in der angrenzenden Schu-
le während der Schul- und Ferien-
zeit vorstellen. Des Weiteren be-
richten sie über die Lebensart und
Arbeit der Menschen, über das
Klima und die Landschaft in Para-
guay und über ihren kurzen Auf-
enthalt in Brasilien. Jeder Interes-
sierte ist ab 10 Uhr in den Ge-
meinderäumen des CCC in der
Fischhalle IX herzlichst willkom-
men. (cn)

Missionare
berichten von
ihrer Reise

MENSCHEN IN UNSERER STADT

Vor sieben Jahren
die Gitarre entdeckt
Adriano Lopes Pata gewann ersten Wettbewerb

Lobos oder Brescianello gehören
nicht umsonst zum Repertoire
von Profi-Gitarristen, die damit
auch ganze Konzertsäle füllen. So
weit ist Adriano zwar noch nicht –
gebucht wird der Cuxhavener
trotzdem dann und wann als So-
list. „Wenn jemand wegen Gitar-
renmusik für eine Veranstaltung
anfragt und ich selbst keine Zeit
habe, dann weiß ich: Ihn kann ich
da hinschicken, das klappt“, sagt
Jan Richert.
Neben dem Üben auch noch

Konzerttermine – wen wundert es
da, dass der Zeitplan des LiG-
Schülers wenig Raum für andere
Aktivitäten lässt. Fußball spiele er
auch, erzählt der „Jugend-musi-
ziert“-Gewinner, und dann muss
er natürlich auch noch ein biss-
chen für die Schule tun. Zum Pen-
sum, das seine Mitschüler in der
Mittelstufe bewältigen, kommt bei
ihm der zweimal wöchentlich
stattfindende Unterricht in seiner
Muttersprache Portugiesisch.

ww.jugend-musiziert-cuxhaven.de

VON KAI KOPPE

CUXHAVEN. Ein bisschen Lampen-
fieber habe er schon gehabt, sagt
Adriano Lopes Pata. Schließlich
lauschte da nicht irgendwer sei-
nem Spiel, sondern eine Jury aus
gestandenen Musikern. Als er die
Saiten unter seinen Fingern spür-
te und die ersten Takte von „Clas-
sical Gas“ erklangen, vergaß er
nicht nur Zeit und Raum – son-
dern auch, dass er in Konkurrenz
stand zu 15 weiteren Gitarristen.
Gut waren mehr oder weniger

alle, die sich zum Regionalent-
scheid „Jugend musiziert“ ange-
meldet hatten. Bestnoten schaff-
ten trotzdem nur wenige, die vor
14 Tagen in Loxstedt vorspielten.
Adriano Lopes Pata setzte sogar
noch einen drauf und überzeugte
die Preisrichter so sehr, dass sie
ihm nicht nur einen ersten Platz
zuerkannten, sondern den 15-Jäh-
rigen auch zum demnächst in
Hannover stattfindenden Landes-
wettbewerb weiterleiteten.

Üben muss einfach sein
„Das ist schon lange her, dass da
mal ein Gitarrenschüler aus Cux-
haven dabei war.“ Gitarrenlehrer
Jan Richert ist hörbar stolz auf sei-
nen Eleven, der vor rund sieben
Jahren mit den ersten Unterrichts-
stunden begann. Dass der Gym-
nasiast seinerzeit zur Gitarre griff,
war eigentlich Zufall: „Ich hatte
mir zuerst das Instrumentenka-
russell in der Jugendmusikschule
angeschaut und konnte mich
nicht so recht entscheiden“, erin-
nert sich Adriano Lopes Pata.
Eine Bekannte empfahl ihm dann
Richerts Gitarrenstunden.
Der Erfolg kam allerdings nicht

von alleine: Etwa eine Stunde pro
Tag übt der Zehntklässler im
Durchschnitt. Vor dem Wettbe-
werb sogar noch ausgiebiger,
denn wichtig war – da sind sich
Schüler wie Lehrer einig – das
beim Regionalwettbewerb präsen-
tierte Programm (vier Gitarren-
werke aus unterschiedlichen Epo-
chen, Dauer: 20 Minuten) „wie im
Schlaf“ zu beherrschen.

Repertoire hat es „in sich“
Die Stücke hatten es in sich:
Komponisten wie Heitor Villa-

Souverän hat sich der Cuxhavener
Adriano Lopes Pata den 1. Platz
beim Regionalwettbewerb „Jugend
musiziert“ gesichert. Foto: Koppe

KURZ NOTIERT

Grünkohlwanderung
des ADFC
CUXHAVEN. Am Sonntag, 5. Fe-
bruar, lädt der ADFC Mitglieder,
Freunde und Neugierige zur
Grünkohlwanderung ein. Ohne
Fahrräder trifft man sich um 9
Uhr amBahnhofsvorplatz und be-
gleitet die Grünkohlkönigin in die
Umgebung. Die Rückkehr ist für
17 Uhr vorgesehen. Um eine An-
meldung bei Tourenleiter Jürgen
Brüschke, Telefon (04723)
3651,wird gebeten. (cn/hwi)

CDU-Ortsverband
trifft sich
CUXHAVEN. Die Mitgliederver-
sammlung des CDU-Ortsverban-
des II – Mitte findet am Montag,
6. Februar, um 18 Uhr im Café
Schmaus, Segelckestraße 30,
statt. Der Vorstand wird neu ge-
wählt. Ab 18 Uhr wird Stadtbau-
rat Michael Müller über „Die ak-
tuelle Stadtentwicklung in Cux-
haven“ sprechen. Interessierte
können daran teilnehmen. (cn/lib)

Vertrauen in Gottes große Barmherzigkeit
Septuagesimae (70 Tage vor Ostern): Gottesdienste in der Woche vom 4. bis 9. Februar

FREIE CHRISTENGEMEINDE
ELIM Deichstraße: 10 Uhr
Abendmahlsgottesdienst mit Pas-
tor Udo Hintz.
FREIE EVANGELISCHE GE-
MEINDE Cuxhaven Mozartstra-
ße 21: um 9.30 Uhr und um
11.15 Uhr Abendmahlsgottes-
dienste aus der Reihe: „Tiefe Wur-
zeln wachsen langsam – Glauben
in einer beschleunigten Zeit“ mit
Pastor Holger Bungenberg, The-
ma: „Gottesdienst feiern – ‚Komm
und lass uns ziehen zumHaus un-
seres Herrn’“. 11.15 Uhr Kinder-
gottesdienst und Kinderbetreuung
parallel.
CHRISTUS ZENTRUM Cux-
haven, Niedersachsenstraße
Fischhalle IX (1. OG): 10 Uhr mit
Pastor emeritus Gunner Beh-
rendt.
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE,
Theodor-Storm-Str. 2: So., 9.30
Uhr, Mi. 19.30 Uhr Gottesdienste
mit Abendmahl.

Religionsgemeinschaften
DIE CHRISTENGEMEIN-
SCHAFT, Bachstr.: kein Gottes-
dienst.
ZEUGEN JEHOVAS, (Süder-
steinstraße 87): Vers. So. 10/Do.
19 Uhr.

19 Uhr mit Annemarie Höchtl.
KRANKENHAUS Cuxhaven: am
2. Mittwoch im Monat um 19 Uhr
mit Diakon Burkhard Schmidt,
am 4. Mittwoch im Monat um
19 Uhr mit Annemarie Höchtl.

Katholische Kirche
St. MARIEN Beethovenallee:
Sa.,4.2.: 16.15 Uhr Eucharistiefei-
er (port.-deutsch). So.: 11 Uhr Eu-
charistiefeier. Di., 7.2.: 15 Uhr
Eucharistiefeier, anschl. Senio-
rennachmittag. Mi., 8.2.: 10 Uhr
Eucharistiefeier. 18 Uhr Friedens-
gebet.
HERZ JESU, Strichweg 5b: Sa.
4.2.: 18 Uhr Eucharistiefeier. So.
um 9.30 Uhr Eucharistiefeier
(poln.). Fr., 10.2.: 18 Uhr Eucha-
ristiefeier.
ZWÖLF APOSTEL; Altenwalde:
9.30 Uhr Eucharistiefeier. Di.,
7.2.: 18 Uhr Rosenkranzgebet,
anschl. Frauengruppe.

Freikirchen
ADVENTGEMEINDE Strichweg
122: Sa., 4.2.: 9.30 Uhr Bibelge-
spräch: „ Der heilige Gott“, 10.30
Uhr Videopredigt.
EV.-FREIKIRCHLICHE GE-
MEINDE (BAPTISTEN) Alten-
walder Chaussee 25: 10 Uhr.

GNADENKIRCHE Pommern-
straße: 10 Uhr gemeinsamer Got-
tesdienst in der Martinskirche mit
Pastor Helmut-G. Schröder.
EMMAUSKIRCHE, Regerstraße:
11 Uhr mit Pastor Andreas Wes-
selmann-Mahler.
St. GERTRUD, Döse: 11 Uhr ge-
meinsamer Gottesdienst in der
Emmauskirche mit Pastor Andre-
as Wesselmann-Mahler.
JOHANNESKIRCHE Sahlen-
burg: 9.30 Uhr Abendmahlsgot-
tesdienst mit Pastor Hans-Gerd
Deyda.
St. ABUNDUS, Groden: 17 Uhr
Vespergottesdienst mit Pastor An-
dreas Wesselmann-Mahler.
St. NICOLAI Altenbruch: 11 Uhr
mit Pastor Stefan Bischoff. Di.,
7.2.: 18.30 Uhr Friedensgebet.
KREUZKIRCHE Altenwalde: um
11 Uhr mit Lektoren.
St. JACOBI, Lüdingworth: um
9.30 Uhr mit Pastor Stefan Bi-
schoff, gleichzeitig Kindergottes-
dienst.
ZUM GUTEN HIRTEN, Nord-
holz: 10.30 Uhr mit Pastorin Sabi-
ne Ulrich, Thema „Weiter so?“.
SEEHOSPITAL Sahlenburg: am
1. Mittwoch im Monat um 19 Uhr
mit Diakon Burkhard Schmidt,
am 3. Mittwoch im Monat um

CUXHAVEN. Die Losung für den
Monat Februar lautet. „ Alles ist
erlaubt – aber nicht alles nützt. Al-
les ist erlaubt – aber nicht alles
baut auf. Denkt dabei nicht an
euch selbst, sondern an die ande-
ren.“ (1. Korinther, Kapitel 10,
Vers 23-24). Der Spruch für die
Woche vom 4. bis 9. Februar steht
bei Daniel, Kapitel 9, Vers 18:
„Wir liegen vor dir mit unserem
Gebet und vertrauen nicht auf
unsre Gerechtigkeit, sondern auf
deine große Barmherzigkeit.“ Als
Leseempfehlungen werden aus
dem Matthäusevangelium, Kapi-
tel 20, Vers 1-16a, aus dem 1.
Brief an die Korinther, Kapitel 9,
Vers 24-27 und Psalm 124 angege-
ben; der Predigttext steht bei Jere-
mia, Kapitel 9, Vers 22-23.
Zu folgenden Terminen feiern

die christlichen Gemeinden am
Sonntag Gottesdienst, sofern
nicht anders angegeben:

Evangelisch-luth. Kirchen
St. PETRI, Arno-Pötzsch-Platz:
11 Uhr gemeinsamer Gottesdienst
in der Emmauskirche mit Pastor
Andreas Wesselmann-Mahler.
MARTINSKIRCHE Ritzebüttel:
10 Uhr mit Pastor Helmut-G.
Schröder.

Ein Märchen wird
wahr – und animiert
Comenius-Projekt zwischen AAG und britischer Titus Salt School bewilligt

Zwar haben die AAG-Schüler
nicht so viel Erfahrung mit selbst
gedrehten Animationsfilmen wie
die britischen, aber das sei David
Bunting nur Recht: „Ich bin froh,
dass sie noch kaum damit in Be-
rührung gekommen sind, denn
dann können sie offen an die Sa-
che herangehen“, erklärte er und
fügte hinzu: „Wir werden in einem
Mikrokosmos an Zeit so viel erle-
ben und erreichen.“ Ihm sei wich-
tig, nicht die altbekannten Mär-
chen abzubilden. „Die Schüler
sollen sie neu erfinden, durch
Animation modernisieren und
ganz eigene Interpretationen ent-
wickeln.“
Bunting hat aber noch mehr

vor: Er will sowohl in Saltaire als
auch in Cuxhaven in Kinos Pre-
mieren feiern und bei Festivals
den Film einreichen und präsen-
tieren. „Es soll keine DVD fürs
Regal werden, die nie mehr ange-
sehen wird“, sagte er. (lib)

www.davidbunting.info

nur zwischen zwei Schulen,
durchgeführt wird. Gewöhnlich
sind an Comenius-Projekten im-
mer mindesten drei Schulen aus
der EU beteiligt.
Insgesamt ein halbes Jahr wer-

den die britischen und deutschen
Schüler gemeinsam daran arbei-
ten. Treffen werden sie sich in der
Zeit jedoch nur für 20 Tage. Vom
4. bis 14. Oktober werden die
Schüler der Titus Salt School das
AAG besuchen. Vom 28. Februar
bis 10. März 2013 werden dann
die Cuxhavener Schüler nach Sal-
taire fahren. Die erste Bespre-
chung wird aber schon am
8. März geführt: via Webcam und
Scype, einem Programm, das es
ermöglicht, über das Internet zu
telefonieren.

Eigene Interpretationen
Beeindruckt von der ausländi-
schen Schule waren die AAG-
Schüler, als die britische Lehrerin
Rachel Wilson und Heather Gra-
ham, Projektleiterin an der Titus
Salt School, zuvor Bilder und kur-
ze Videoclips der Schüler und von
ihrem modernen, erst drei Jahre
alten Schulgebäude inklusive
Kletterhalle zeigten. „Geile Schu-
le“ flüsterten die deutschen Schü-
ler neidisch, wie sie zugaben.
Noch etwas aufgeregt präsentier-
ten sie danach den britischen Ver-
tretern in Vorträgen ihre Schule
und Cuxhaven.

CUXHAVEN. An TV-Serien wie
„Shawn das Schaf“ oder „Bob the
Builder“ hat der freie Animationsre-
gisseur David Bunting bereits mitge-
arbeitet. Nun wird er Schüler der 9 b
des Amandus-Abendroth-Gymnasi-
ums (AAG) und der britischen Titus
Salt School in Saltaire nahe Bradford
und Leeds unterstützen, ihren eige-
nen Animationsfilm zu drehen – und
er hat „Großartiges“ mit den Ju-
gendlichen vor. Daran ließ er bei der
Projektvorstellung am Freitag im
AAG keinen Zweifel.

Landestypische und regionale
Märchen werden die Schüler für
einen Film animieren. Dazu ha-
ben sie bereits kurze Zusammen-
fassungen geschrieben, unter an-
derem von dem Fischer und sei-
ner Frau. „Wir werden Drehbü-
cher schreiben, schauspielern, fil-
men, Musik- und Spezial-Effekte
sowie Sprecher- und Synchron-
stimmen hinzufügen und vieles
mehr“, umriss Bunting die Arbeit.
Das Projekt ist ein Comenius-

Projekt, das AAG-Englischlehre-
rin Heike Keuser beim Pädagogi-
schen Austauschdienst beantragt
hat. „Es wurde erst abgelehnt“, er-
innert sich Direktor Robert Just.
Doch nach den Weihnachtsferien
kam die überraschende Wende:
eine Zusage. „Wir bekommen
22 000 Euro für das Projekt“, so
der Schulleiter. Das Besondere
daran ist, dass es bilateral, sprich

Bislang zeugt nur eine Landkarte von der Zusammenarbeit und dem Animationsfilm-Projekt des AAG mit der Ti-
tus Salt School: Zur Terminplanung und zur Vorbesprechung begrüßten die Schüler der 9 b (hier: Jonas Bodanowitz),
Lehrerin Heike Keuser (3.v.r.) und Direktor Robert Just (l.) am Freitag die Lehrerin Rachel Wilson (2.v.l.), Titus-Salt-Pro-
jektleiterin Heather Graham (r.) und den Anitmationsregisseur David Bunting (3.v.l.). Foto: Bögelein

Comenius-Programm

... eine Bildungskooperation für le-
benslanges Lernen der Europäischen
Union, die 1995 begann. Zusammen-
arbeit und Partnerschaft schulischer
Einrichtungen in Europa sollen damit
gefördert werden. Anträge für Projek-
te sind an den Pädagogische Aus-
tauschdienst zu richten.


